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Ch RRB x 


Mittwoch den 1. Juni 


Almtlicher Theil. Dänemark verweigerte vorläufig jede Aeußerung. Verhandlungen auf der Conferenz und Lauenburg nurſſie die ſämmtlichen Acte Cuſa's für null 


und interimiſtiſchen Leiter der böhmiſchen Statthalterei. Richard ; a 1728 RR ig⸗ i 
Grofen v. Beletedi, zum Statthalter in Böhmen allergnädigſt dem Bericht über die Sitzung vom 17. v., den Ddielgige Staat Schleswig ⸗Holſtein au 


ruht. Pr, 2 
1 Se. k. l Aeg 92 haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ lautet: lich nicht die neutralen Mächte, ſondern die betreffende Garantiemächten bereits die Unterhandlungen über 


ſchreiben vom 24. Mal d. J. den mit ber Direction des Feld Graf Bernſtorff verlangt das Wort und erklärt mit Regierung und der Bund zu beantworten. Wollen dieſe wichtige Angelegenheit begonnen. 
Telegraphen beauftragten Telegrapfencommifjär, Adolph Klar, Bezugnahme auf die Depeſche des Herrn v. Bismarck vom die neutralen Cabinete Dänemark eine beſonders ſicher“ Nach dem Abend» Moniteur iſt das Protocoll be⸗ 


8 öchſti Ocdene, f A 5 ? . 
Ae! l RR Bas — —— Mai d. J. im Namen Preußens: Poſition verſchaffen, jo mögen fie auf den preußiſchen treffs der Uebergabe der Joniſchen Inſeln an die grie- 
dienſtkreuz, beiden für ihre nl oe Verwendung ſeit Beginn; 1. Daß das Berliner Cabinet ſich vollſtändig von den Vorſchlag eingehen, dieſen Staat wie ien zu neu⸗chiſche Regierung von dem Lord⸗Commiſſar und 
des Feldzuges, allergnädigit zu verleihen geruht. Stipulationen des Londoner Protocolls von 1852 losſage; traliſiren. Die norddeutſchen Gränzen dürften ge⸗ Herrn Zaimi unterzeichnet worden. Letzterer nahm 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 


Goloman Babes und den Statthaltereiſecretär zu Ofen michael] c) Erſatz der Kriegskoſten. der „A. A. Z.“ meint, dieſer Mangel habe glücklicher⸗ von Tetuan und Auslieferung des arabiſchen Scheik. 


— denselben Gerichtstaſel allergnäs]: d) Vorſtehendes gilt als Minimum der preußiſchen weiſe umſoweniger eine Gefahr, als zu hoffen ſteht, Wird die verlangte Genugthuung nich binnen 40 Tas 


Der Staatenuniſter hat über Borſchlag des biihön ale 
dinariates 1 Spalato den — —— k. k. Ober⸗ Es erhob ſich darauf Herr Quaade und erklärte inſlöſen wird. 


ö — a Zannont, zum Religionslehrer in dieſer Arch; 8 8 daß 9 auf einer anderen Baſis Die en un rg eine ihr von der dä⸗ 
ehranftalt ernannt. f . als dem Vertrage von 1852 nicht unterhandeln könne. niſchen Geſandtſchaft in Paris zugeſtellte telegraphi⸗ B . a : 
Das Juſtizminiſterium hat die erledigte Oberſtaatsanwalts⸗ Herr v. Beuſt proteſtirte im Namen des Bundes ge- ſche Depeſche, welche eventuell die Abreise eg nern Aus Frankfurt a. M. bringt nun auch die „Fr. 


Stellvertretersſtelle beim Oberlandesgerichte in Lemberg dem Staats⸗ 2 2 x 25 g 3 5 8 Poſtz.“ i f icis die Mittheilung, daß di 
wee n wert 2 er die Derfonal-Unien ind gab die pofitine arrwaſſore Bevollmäctigten in Auzſicht ftelit,,_Weberhaupt — a _ Solvereie beine 
Das Juſtizmiuiſterium hat den Vezirfsamts-Adjuneten Ferdi⸗ſab, daß der Bund nur die vollſtändige Unabhängigkeit der werden von däniſcher Seite unermüdlich Tendenzuach⸗ l a bi dingte“ ſen ein ne, d 
nand Switalelt und die Gerichts⸗Adjuncten Carl Lid! und Herzogthümer billigen werde. richten verbreitet. Die Abreiſe der Herren Quaade ıc. en, nur 1 0 eding 40 geweſen 8 „ 1. 
— — Suanteomaltsfubiirnten, nnd den We. Lord Ruſſell erklärte die preußiſchen Vorſchläge für un- pon London würde eben nur zur Folge haben, d alt 2. denden 4 geiepge nen ee W - 
det. Piel ecki für Lemberg — er — — annehmbar für Dänemark. Dänemark am Ende auch die moraliſche Unterſtützung — 91 —_ Der Anschluß fel “nsbefonbere 

Das Juſtizminiſterium dat den Bezirksamts⸗Adiuncten Johann. Graf Apponyi gab an, eine identiſche Inſtruction mit Englands verliere, den e * £ Na cn be Keie 
Satsti zum Rathoſceretär des Tarnower Kreisgerichtes ernannt. dem Grafen Bernftorff erhalten zu haben. er „Moniteur“ empfiehlt der Aufmerkſamkeit den dei Anjclup,.De | 819 


ben; die geſetzgebende Verſammlung verwies die Vor⸗ 
lage zunächſt vor eine Commiſſion. 

Das „Dresdner Journal“ dementirt die Zeitungs⸗ 
nachricht, daß 12 15 Sachſen das Präcipuum 
. ** die Regierungen zu berichten, reſp. weitere Juſtructionen tionnel“ abermals einen inſpirirten Artikel, deſſen Zweck Haunover zugeſtehen wollten, falls dieſes jetzt mit 
ee eee — F e . 15 offenbar iſt, am Tage N — Cee, dien den Snlyeneinäuertzag, auf Grand de 
Semit haben am 17. Mal Preußen und Oeſterreichfferenzarbeiten nochmals feſtzuſtellen, daß es für diefſiſch⸗preußiſchen Handelsverkraget erneuern würde. 
die Perſonal Union noch geradezu angenommen, und ſelbſt däniſche Verwickelung keine andere Löſung gebe, als 2 


— Frankreich und Rußland haben vorgeſchlagen, die Pro des Publieums die Broſchüre des ehemaligen däniſchen 
Stand — pofitionen ad referendum zu ſchicken. Auf die Weigerung Geheimenrathes v. Conink, in welcher gezeigt wird, 
der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. Dänemarks hin wurde der Vorſchlag einſtimmig angenom⸗ daß die Theilung Schleswigs eine Nothwendigkeit ge⸗ 


ri i be⸗ 2 f 2 707 2 * f 
ien e e In 0 6 * im Umlaufe be'fmen, die Conferenz bis zum 28. Mai zu vertagen und an worden ſei. Gleichzeitig veröffentlicht der „Conſtitu⸗ 


7 2 5 dieſer Vorſchlag däuchte England noch zu viel. die Vereinigung des ſüdlichen Schleswigs mit Hol⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Wie aus London berichtet wird find erſt durchſſtein zu einem unabhängigem Staate. Sache der Wir haben in der Nummer vom vorigen Sonn⸗ 
Krakau, 1. Juni. den Entſchluß Oeſterreichs und Preußens, die Tren⸗ Bevölkerungen jei es, den Souverän zu erwählen. abend folgendes über die Jubelfeier der Univerſität 


ö f nung Schleswig⸗Holſteins von Dänemark als Ziel ih⸗ „Die Principien Frankreichs — jagt das Blatt — ſindſgeſchrieben: „Bei der Feier waren, wie heute der 

Ein Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ meldet ausſter Politik zu verfolgen, die Weſtmächte beſtimmt wor- bekannt. Das kaiſerliche Frankreich hält nicht für „Czas“ hervorhebt, weder Domcapitel, noch die Schu⸗ 
London, 30. Mai. In der vorgeſtrigen Conferenz⸗ den, das Theilungsproject in Betracht zu ziehen. Die, zuläſſig, daß man außerhalb des Willens der Völker len, noch die ſtädtiſchen Inſtitutionen und Corpora⸗ 
figung proponirten die deutſchen Bevollmächtigten wie es ſcheint, abſichtlich verbreitete Nachricht, daßſeinem Souverän ein Land und einer Nation einen tionen vertreten, was bei der arbiträren Fixirung des 
die gänzliche Lostrennung der Herzogthümer und de. England und Frankreich zuerſt in Wien das Thei- Souverän gibt.“ Man hofft, daß die franzöſiſche Jubeljahres wohl nicht Wunder nehmen kann. Be⸗ 


I 
. maßen vor dem Bilde in Verlegenheit. Es iſt eine Stu⸗conſtatiren auch wir, daß das Gemälde in jeder Beziehung treff drängten Menge nach Perſon und Name zu entwirren. Die 
Fe nilleton. die, ein Frucht Jahre lang fortgeſetzter Studien, zu ei- lich, daß es grandios iſt. Wir haben, was jelten, vor ihm Hauptperſonen laſſen fi) aus Gewand, Antlitz, Bewegung, 
nem vollendeten Ganzen geeint. Gewiſſenhafte Geſchichts⸗ unter der viel und ſcharfzüngigen Maſſe fein „Aber“ ge- Zubehoͤr errathen, der Künſtler hat die Geſtalten meiſt 


Re: forſchung, Goftüm ⸗Kenntniß, welcher Matejko in ſei⸗ hört. So viel iſt ſicher, Matejko hat einen ausgeprägten nach geſchichtlichen Porträts entworfen. Unterhalb Skarga 

Die Sirat 1 nem Album der polniſchen Moden aller Jahrhunderte vor- Charakter in ſeinen Bildern, der fie vor allen kennzeichnet, ſitzt der Cardinal und päpſtliche Nuntius Malespina, neben 
e Krakauer Runftausitelluug- gearbeitet, archäologiſche Studien, dichteriſches Verſtändniß, der ſeine Eigenthümlichkeit und ihn zum Haupt einer ihm auf einer Eſtrade bis zur linken Ecke des Bildes eine 
II. das von Marmor und vergilbtem Pergament mühſam ab- Schule machen kann. Hier fein Verdienſt, hier aber auch Reihe von Würdenträgern, Fürſten, Adelige, die die Ge⸗ 


. ! a > geleſene Züge zu ergänzen, Fragmente zu interpoli⸗ der Stein des Anſtoßes, möge ihn feine Originalität vor ſchichte nennt und nicht nennt. Unweit des Nuntius iſt 

Wird es — wird es nicht kommen? Zt es ſchon dal ren und Sntuitionen ver Vergangenheit zu begehen wär. Manier bewahren. un die Art ſeiner Vialerei in einem er nur einer auf dem Bilde, jeligen Schlummers ei 
Was ift es? Dieſe und ähnliche Fragen hielten die di tigen weiß, und fo vieles andere haben hier zuſammenge⸗ Wort auszudrücken, finden wir kein anderes, als: Körnig⸗geſchlafen, die Hände gekreuzt über dem Schmeerbauch⸗ 
wartung ſeit Menatsfriſt und länger in Athem, bis en ic wirt, bei angeſtrengter dem einen Ziele künſtleriſcher Frucht- keit. Sein neues Bild, das an vierzig Köpfe zählt, zeigt Wir kennen ihn nicht, vielleicht iſt fein Name Legion, da⸗ 
am Himmelfahrtstage die ſelbe befriedigt wurde. Die 2 barkeit zugekehrter Arbeitſamkeit das Ihre hineingelegt. uns den großen Kanzelredner Skarga. Der Jeremias für wachen andere und horchen aufmerkſam den „ultramon⸗ 
droße Arbeit Joh. Matejko's, das Gemälde, 8 r. Zu dieſem allen nun fehlen uns die Daten, wir können und Czechiel des XVI. Jahrhunderts in Polen, den die tanen Pfaffen“, der aber doch das Heil predigte den eis · 
nieſigem Umfang alle übrigen (ſelbſt die lebensgroßen or fie bei Anſchauung des Werkes nur errathen, fühlen uns gottbegeiſterte Ereiferung eben den Beinamen („die Klage“) montanen Herren, neben dem Schlafer ſtehen Leo Sa⸗ 
date Löffler's) weit übertrifft, in ſeiner die lange = also nicht berufen zu erſchöpfendem Urtheil. Wer den Künſt⸗ als Ehrentitel zu dem wahren: Pawgski eingebracht, der pieha, ihm gegenüber die Abgeordneten von Rothrußland 
ede Vollendung kein gleiches neben fi haben ai cht, ler von ächtem Schrot will verſtehen, muß in Künſtlers weit in die Zukunft blickte und von dort die flammenden (Rus), beſonders der eine in der hohen runden Mütze mit 
würdigſter Weiſe einen würdigen Stoff dernden ber Lande gehen. Aber noch ein anderer Umſtand fällt hier Argumente zu ſeinen Reformmahnungen herholte, der die einem Kopf ſeltenſter Vollendung, daneben betet am Pult 
am 5. Mai zur Ausftellung. Im großen wer an- ins, Gewicht. Matejto wird als der erfte Maler Krakau g, Zerſtreuung der Kinder Israels vorherſah und die Bedin- mit ſchneeweißem langem Bart der Erzbiſchof Karntowski, 

kr ſchen Gallerie nahm es mit den ſich vor ihm de it vielleicht als der erſte polniſche Maler geachtet. Wer erin- gungen ftellte, unter denen die Burg Zion wieder erſtehen im Lehnſeſſel hingegoſſen, den kleinen Ladislaus hinter ſich, 
— Beſchauern den ganzen Raum in Anſpruch. Bil⸗ nert ſich nicht der äſthetiſchen Altereationen über Simmler's könnte, der aus der Rüſtkammer ſeines prophetiſchen Gei - der König Sigismund III. mit dem zarten Geſicht und 
— ſchon früher dem Krakauer Maler und feinen gli Barbara!“ Wir wiſſen von Perfonen, welche kamen, dielftes alle Energie donnernder Beredtſamkeit ſchöͤpfte zu ſei⸗ ſpaniſchem Knebelbart, weiter Wolski, über ihnen in beſon⸗ 
Kochanowskl, Bona, Joh. Kazimierz, win Säle nur Haftig durchſchritten mit der Frage: Matejko nen Bußpredigten, fteht im ſchwarzen Jeſultentalar, mit derer Stalla der große Jan Zamoyski, nicht Graf, nicht 

ezyt ganze Feuilletons gewidmet und wüßten jetzt 1. ſchon da? und getäuſcht als ſie ſein Gemälde noch nicht ſorgengefurchtem Antlitz, mit von Alter gebleichtem Haar, König, aber wie jener: roi ne puis, prince ne daigne 

s ſeines P. Peter Skarga (Pawgeki) über her br fanden fortgingen ohne das Gebotene eines Blickes zuſſeine gottgegebenen Worte wie Pfeile entſendend, alle pas, Rohan suis, der alter ego dreier Könige und „allen 

wi rſtyl nichts neues zu ſagen, als daß er den Künſt ' würdigen. Jeder Wiederſpruch würde alſo für Sonder. eine Zuhörer hoch überragend. In der Krakauer Kathe ebenbürtig“, ſchaut er energiſchen Blickes über die ganze 
eder eine Stufe weiter hinauf getragen zu jener Höh üngsſucht ausgelegt werden und da wir anderſeitsſdraltirche hat ſich zu der Reichstags . Predigt alles, was Verſammlung. Den Mittelpunet der übrigen Gruppen bil- 
el welche in Vollreife zu gelangen es nur Auserwählten gern in den Ruf einſtimmen: Die Sonne ſcheint — wenn Polen Hehres und Glänzendes beſitzt, verſammelt. Es det der Führer der Malcontenten (rokoszanie), der alte 
eben ift. Auch aus anderer Rückſicht find wir gewiſſer⸗ſihre erwärmenden Strahlen fühlbar, ihr Glanz ſichtbar, fehlt der Commentar, um den dichten Knäuel der engge- Zebrzydowski in goldbrokatener Delie mit dem Marſchallſtab, 


ia mit mehr Reiht läßt ſich das Gegentheil behaupten. eine lange Debatte hervor, ſo daß das Haus nicht 


kanntlich datirt die Gründung der Univerſität eigent⸗ſhat unſererſeits polniſches Weſen, Wiſſen und Sitte Deputation, welche ihn empfing, geſagt haben: „Ihrſiſt. Seine aufopferude Thätigkeit ſoll die Veranlaſ⸗ 
lich vom Jahre 1347 und hat man von dem ehrwür⸗ſtets die wirkſamſte liebevollſte Berückſichtigung und ſeht, ich da das ſchleswig⸗holſteiniſche Kreuz. Vonſſung der Erkrankung gegeben haben. 
digen Alter der Alma mater ein Vierteljahrhundert Förderung gefunden; im Gegentheil iſt uns wieder⸗ höherer Politik verſtehe ich nichts, aber ich bürgel Die Ankunft des Königs von Preußen in Karls 
abgeknipſt, um nur das bedeutungsvollere Datum von holt das Zeugniß gegeben worden, daß wir darin Euch mit meiner Perſon dafür, daß Dänemark Euch bad ift, nach der „N. N. 3.“ auf den 12. Juni feſt⸗ 
864, Gründung des Piaſtenreiches, in eine intereſſanteſſelbſt mehr als die polniſchen Blätter gethan haben, nicht wiederbekommt.“ Dieſe Worte wurden mit ei⸗ geſetzt, und iſt ſchon ein großes Quartier für ihn von 
Beziehung zu dem geiſtigen Erwachen der Nation zuſindem wir, jedem Cliquenweſen, jedem Cotterieum' nem donnernden Hurrah erwidert. So ſchreibt die dieſem Termin an gemiethet. Der Minifterpräfident 
ſetzen, vielleicht hat man auch gehofft, im Jahre 1864 trieb fernſtehend, jeder Beſtrebung auf dem Gebiet „Hamb. Ztg.“ und die offieiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ von Bismarck wird den König hieher begleiten. Man 
bereits auch noch die Feier einer anderen Wiederge⸗ der Wiſſenſchaft und Kunſt, . und Un- druckt das ohne jede Bemerkung ab. Einſtweilen aber erwartet hier ſicher, daß auch der Kaiſer von Oeſter⸗ 
burt begehen zu können.“ Nach einem der „Preſſe“ terſtützung zu Theil werden ließen und ſo manchesſiſt in Preußen, ſo viel bekannt, das Tragen desſreich und vielleicht auch der Kaiſer von Rußland auf 
aus Krakau zugekommenen Schreiben hat der Univer⸗Talent, das von den Schnäbeln ſeiner Rivale zerhackt ſchleswig⸗holſteiniſchen Kreuzes noch verboten. einige Tage hieher kommen werden, um mit dem 
ſitäts⸗Senat aus dieſer Bemerkung die Anklage einerſoder ganz zu Tod geſchwiegen werden wollte, zun. Die „Leipz. Ztg.“ läßt ſich von Wien ſchreiben, König von Preußen eine Zusammenkunft zu halten. 
abfichtlichen Fälſchung und Täuſchung herausgeleſen Ausharren auf der mit Glück betretenen Bahn be⸗ daß eine ſtändige Nordſee⸗Station für die djterreihie) IJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
und in einer Sitzung vom 24. Mai „zur Wahrungſſtimmt haben. Ebenſo glauben wir durch unſereſſche Flotte in Ausſicht genommen ſei. Die äußerſtſland, meldet die „Kreuzztg.“, werden nach den neue⸗ 
der Würde und Ehre des auf jo „hämiſche“ Weiſe Haltung während der letzten Wirren, durch unſer Be⸗ geringen Unbequemlichkeiten einer ſolchen Stationſſten Beſtimmungen mit den drei jüngſten kaiſerlichen 
angegriffenen Univerſitätskörpers beſchtoſſen, eine Ein⸗ mühen, ſtets wahrheitsgetreu die Lage der Dinge zuſwerden darin betont, ſelhſt die Flagge der noch un⸗ Kindern am 8. in Königsberg, am 9. in Berlin, bez. 
gabe an das Miniſterium zu richten, daß es die Re⸗ſchildern, der volniſchen Nation beſſere Dienſte gelei⸗ geborenen Schiffe iſt bereits vorgeſehen. Das Ganze, Potsdam eintreffen und am 11. die Reiſe nach ai 
daction der amtlichen „Krakauer Zeitung“ für denſſtet zu haben, als die terrorifirten oder terroriſiren⸗ſchreibt ein hieſiger Correſpondent der „A. A. 3.“ ingen fortſetzen. Zur Dienftleiftung bei den ruſſiſchen 
fear Artikel in geeigneter Weiſe zur Rechen⸗ den, übelberichteten oder lügenhaften Blätter und alleſiſt eine Erfindung. Richtig an der betreffenden Mit⸗ Majeſtäten auf preußiſchem Gebiete iſt der Flügelad⸗ 
ſchaft ziehen möge.“ Das Schreiben rührt wohl nicht Jene welche uns der Gehäſſigkeit zeihen, und ſelbſtſtheilung ſei indeß, daß vier weitere öſterreichiſcheſſutant Oberſt v. Loen, preußiſcher Militärbevollmäch⸗ 
vom Univerſitätsſenat her; es iſt in einem Ton ge. Himmel und „Czas“ aufbieten um ihre Vorliebe Kriegsſchiffe in Seebereitſchaft geſetzt werden, umſtigter in Petersburg, befohlen worden. 


halten, der wirklich nur einem ſehr angegriffenen Uni⸗ für Alles, was „polniſch“ iſt, durch plötzliche Loyali⸗ſeventnell ſotert zur Verſtärkung des Nordsee en Der zweite Band von Guſtav Raſch's: „Vom ver⸗ 
verſitätskörper zuzutrauen wäre. Wir meinen, daßſtätsbezeugungen nothdürftig zu maskiren. ders abgehen zu können. rathenen Bruderſtamm“ iſt in Berlin polizeilich mit Be⸗ 
man ohne „Gehäſſigkeit“ immerhin ſeine Verwunde⸗ Der Vormeiſter auf dem „Schwarzenberg“, Herr Schön- ſſchlag belegt worden. 
ruung darüber ausdrücken kann, daß die Jubelfeier Sea arg berger, hat eine lebendige Schilderung des Seegefechtes Frankreich. 
willkürlich 1 in Jahre Be daß nicht a6 — an ſeine Eltern geſchickt, 85 welcher der „angel, 155 ar = Mai. Geſtern iſt die Seſſion des 
wie hiſtoriſch feſtſteht, im Jahre 1347 erfolgte Grü n⸗ 1 gende Stelle eitirt: Bald haben wir uns überzeugt, daß geſetzgebenden Körpers durch eine Rede Morny's ge⸗ 
1 ion 15 . i110 f Laudtagsverhandlungen die Dänen ſich endlich doch zum ehrlichen Kampfe herbei ⸗ ſchloſſen worden. Die Sitzungsperiode war die länge 


dung, ſondern nur eine Phaſe der Univerſität ge⸗ ub ; 2 ‘ “ ſch 
feiert wurde. Wir konnten in dem Vorgang nur einn a Berichte über die Landtagsſizungen laſſen werden und tauſend Hurrah s werden darob vonſſeit 1852. Sie hat faſt ſieben Monate gedauert und 
nicht ganz von Erfolg gekröntes Haſchen den wii Prag. Zum Generaldirectorsſtellvertreter für e 7 an Pe Das vr FR 75 59 öffentliche und 14 geheime Seſſionen. 
tereſſanten Daten erblicken und als ſolches haben wire Hypothekenbank wurde Graf Albert Noftip mit das Zeichen zum Klarſchiff und im nächſten Momente 0 er aſſe des Stoffes, der vorlag und der Ten⸗ 
es auch bezeichnet; die Anklage einer abſichtlichen 117 Stimmen gewählt. Vom Centrum wurden neue jeder Mann an ſeinem Poſten zum ernſten Kampf bereit. denz der Oppoſition, aus den Specialitäten ſtets in 
Fälſchung und Täuſchung wurde von uns nicht erho⸗ Anttäge auf Abander ung einzeſner Paragtaphe der — Der erſte Schuß aus einem gezogenen 24. Pfünder wurde das Gebiet der großen Politik abzuſchweifen, war 

9 9 5 3 von uns abgefeuert, das Signal zum allgemeinen Angriff. eine fünfmalige Prorogation erforderlich, um die 


ben, die Abwehr erfolgte daher vor dem Angriff. f f 

Kräftiger ara 5 * — hätte der Senat die Landtagswahlordnung eingebracht. — Morgen Schluß⸗ Wir kamen auf acht Kabeln nahe und es ſchien, als hätten Budgetdebatte zum Schluß zu bringen. Ob die nächſte 
Motive dargelegt, n de. Jagel 9 chen Ala b Eu iba ch. Dr. E. Coſta wurde zum Land⸗ Ai d 15 * Dänen ſalutirten dag 3% — 25 unter gteicer Freiheit der Rede und gleicher 
rige Jubiläum der Gründung der Jagielloniſchen Unis f } ſtand gerade beim Geſchütz Nr. 15, als ich ein furchtbures Frei eit der Preſſe bezüglich der Veröffentlichung der 
dest nach Ablauf ihres 500 jährigen Beſtehens in tags ” Abgeordneten im Adelsberget Wahlbezirke ge 9 be 


feierlicher Weiſe zu begehen. Zwar heißt es in jenem waer 4 „ mente ruhig. — Ich n 
Hermannftadt. Ju der heutigen Landtageſiz⸗ Schmerz an der Wange, ich konnte nicht athmen, ein Pe- Miniſterkriſis Glauben ſchenken, zahlreiche Zweifler. 


Schreiben der „Preſſe“, daß das Jahr 1364 als das er 5 N 
Jahr der „Gründung der Jagiellouiſchen Univerſitätſdang 1 rh a a BR 45 ſtllenzgeſtank und dicker Rauch drang in Naſe und Mund. — Als einen ſchöͤnen Epilog zur abgelaufenen Seſ⸗ 
in ihrer jetzigen Geſtalt hiſtoriſch feſtſtehe; es . iſchen ä Confeſſionen 1 9 — — ich dachte, ich wäre ſchwer verwundet. Doch in derſſion betrachtet man die Gedächtnißrede, welche Herr 
liegt jedoch auf der flachen Hand, daß in dieſem Fall 6 — der Imetieultrung der Staats kund ' nächſten Sekunde fühlte ich mich gefaßt und nach der Lucke v. Lagueronniere geſtern im Senat auf den verſtor⸗ 
nur das 500jährige Beſtehen derſelben in ihrer jetzi⸗ 1 t Das Ha 1 2 Sr 2 ö leu stel — schleppen, wo man die Todten und Verwundeten im Gorsibenen Miniſter Billault hielt. Für einen ſelbſt je 
en Geſtalt gefeiert werden könnte; die Jubelfeier derſpnd ga ſeiner an w a en tenſtidor wirft; ich fte mich auf und da fid) der Rauch ſo. wandelreichen Mann, wie der Vieomte⸗Senateur, 
Gründu ng von dieſer ſpäteren Epoche zu zählen, — hätten Einlat fe 0 125 9 5 1 lich eben verzog, ſah ich denn, wie's mit meinen Kameraden war es eine ſchon mehr als „delicate“ Aufgabe, die 
iſt eben ſo unrichtig, als wollte man das Alter eines e Maa 5 > Du 155 155 ffend ir ſtünde. Von 12 Mann, die bei dem Geſchütze ſtanden, Wandlungen in der politiſchen Laufbahn des verbli⸗ 
Menſchen etwa vom Zeitpunet ſeiner Confirmation, B. ee * bel de 5 i er at Ver, Ind ieſſagen 5 tobt und 6 mit abgeſchoſſenen Beinen undſchenen Miniſters in ein Syſtem zu bringen. Aber 
Verehelichung oder vom vollendeten Einſchießen feiner Theatre en et 90 Löſterreichiſch 1 Eif bs einer ganz verbrannt am Boden. Nicht, daß ich Gott für der Redner zog ſich jo meiſterlich aus der Affaire, 
Weisheitszähne an zählen. Eben ſo komiſch iſt das an⸗ 3 en walachiſch x 5 aſtellun 53 1 fol 0 en 505 dieſe Rettung gedankt hätte, nein, eine ſchauderhafte Wuth er- daß er es wohl verdiente, wenn der Kaiſer, wie wir 
dere Argument, daß das Miniſterium in ſeinem Be- ſch üneſes in Wer Nähe 5 Nronſt dk faßte mich; ich zog meinen Nock aus, hängte ihn au ei vernehmen, ihm dafür ſchon im Lauf des heutigen 
ſcheide, wonach es die eigentliche Feier vertagte und ſchlußpu Poti 12 Reicher 10 über 4 —.— nen Nagel, um ihn in der nächſten Minute von einer Tages ſeine Anerkennung ausſprechen ließ. Lague⸗ 
nur eine Andacht geſtattete, das Jahr 1864 als 500⸗ der Rebanbär ichen Eiſenbahn ah Maßg bee der an. Kugel davon getragen zu ſehen, mein Säbel war am Griftonnidre raijonnirte einfach: Was Billault als Oppo- 
jähriges Jubiläumsjahr anerkannt hat. Mit ebenſoviel, 1 e 8 Hay 1 — 0 4 \ 117 — ere durchſchoſſen, auch den warf ich weg und eilte zu dem ver' ſitionsmann in der Kammer der Julimonarchie er⸗ 
\ zielten Vere g. Dieſer Antrag Maagerd rief laſſenen Geſchütze, das ich als Vormeiſter res Sr 5 das Kaiſerreich gab es ihm: „demokratiſche 
Nach unſerer Anſicht iſt mit der angerathenen ündle i kunde um Sekunde ſchlugen die Kugeln dicht neben mir Wahlreform nach Innen, ſtarke Machtſtellung nach 
Vertagung klar ausgeſprochen, daß eine Gedenkfeier, 5 4 ee, —— auf der Tagesordnung ein, ganze Geſchützbemannungen mit ſich reißend, und doch Außen.“ Es geht doch nichts über — mit 
die mit dem wichtigeren hiſtoriſchen Datum der e e 9 nde gelangte. feuerte meine Section muthig weiter. Da fühlte ich mich ihnen kann man einen Mohren weiß waſchen. — Die 
Gründung nicht zuſammenfällt, von Ueberfluß ſei, 3 an der Wade erfaßt, ich dreh mich um, und ſehe zu mei Seſſion des Senats wird ſpäteſtens am Mittwoch 
und ohne Beeinträchtigung der ihr beigelegten f nen Füßen einen Menſchen oder vielmehr einen Theil vonſgeſchloſſen werden. Morgen ſteht die Bankfreiheit 
Bedeutung auf wann immer verlegt werden könne. einem Menſchen ohne Beine, in ſeinem Blute schwimmend. auf der Tagesordnung. Die Petition, daß den gel 
Die N pa eee 7 Ye ueges Oeſterreichiſche Monarchie. 5 war dies ein Prager . Wanicek). 80 5 Bots ne u —.— möge, wen die Kammerver⸗ 
uns gefaßten Senatsbeſchluſſes müſſen uns in der 9 : Se Mazeſtz 10 agte er zu mir, „mit mir iſt's aus.“ — „Ja, das fehl ich handlungen Leitartikel zu ſchreiben, kommt nicht mehr 
imnabıne beftärte, daß das Schreiben ſelbſt, obwohl ee ns She = e = 1 br — wohl.“ — „Doch, Herr Kadett, in einer halben Stunde zur eee was di „France“ für ein schr gutes 
es den unnachahmlichen Euphemismus: „Conſolidi⸗ = tiſchen Syn ode wel = den Dank der Sy⸗ ſehen wir uns wieder.“ — „Topp, Freund, wir ſehen uns Zeichen hält. — Dem Abend⸗Moniteur zufolge wäre 
rung des Piaſtenreiches“ enthält, aus dem Senate node für die der evangeliſch 1 Gonfeſſion 1 Theil wieder.“ — Und von Neuem ging's Schuß auf Schuß, ei⸗ ür das Caſſationsgeſuch La Pommerais' ein Grund 
nicht hervorgegangen. Eingezogene Erkundigungen ewordene Autonomie ausſprach 3 ner beſſer gezielt wie der andere. „Pums dich Nagel*,jaufgefunden worden, und ſolle Herr Bozerian dar⸗ 
berechtigen uns jedoch ſogar zu dem Zweifel, daß in 8 Während der 4 wöchentlichen Urlaubsteiſe des Po⸗ ruft ein deutſcher Matrose, als wieder eine Granate kam, über an den referirenden Rath einen Bericht erftatten. 
der erwähnten Senatfigung überhaupt der uns mit zeiminiſters Freiherrn v. Meeſ ery wird Sections⸗ und mich und ihn auf den entgegengefegten Bord warf“ Der „Sp. Ztg.“ ſchreibt man: Die Heirat der 
Vernichtung bedrohende Beſchluß gefaßt worden. Wir Chef Ritter 8. Martinetz die Sim des Polizeimi⸗ Doch man mal druf; wir näherten uns immer mehr, wir jungen, ſchönen und liebenswürdigen Prinzeſſin Anna 
haben es daher nur mit der geſchickten Erfindung niſteriums übernehmen 8 zeimi⸗ kamen auf 1 / Kabel nah, ich dachte, wir wollen entern, Murat die bei der Kaiſerin lebt und vor Kurzem 
eines Correſpondenten oder mit der Erfindung eines Der türkiſche Botſchafter, Fürſt Kallim ach ſpringe auf einen todten Matroſen, nehme feinen Säbel zur katholiſchen Religion übergetreten iſt, mit dem 
geſchickten Correſpondenten zu thun, die wir füglich tritt dieſer Ta u jeinen Urlaub an und begibt ſich und jeine Piſtole und feuere von Neuem. Der Boden [Grafen Perigord joll in Frage geftellt ſein; eine der 
Bi an laſſen —— ig 2. des zuerſt nach Parte . 3 war bedeckt mit Todten und das Geheul der Verwundeten Schwierigkeiten iſt durch jenen Religionswechſel zwar 
Artikels zwingt uns jedoch zur Abwehr und näheren f = ; . 
Erörterung: & wiel Mise Blatt Gehäſſig⸗ be ee eee ee elsberger Wahl⸗ Fockmaſt brennt, die Pulverkammer brennt“, machte Einigeſgen zu wollen, den Widerſtand zu beſeitigen, welchen 
keit gegen Alles, was „polniſch“ iſt, zur Laſt ger) 3 Nach einer wif chen Preußen und Oiſterelc 5 beben, und wirklich, ein rother Schein verbreitete ſich überſdie Nachkommen der Herzoge von Montmoreney ge⸗ 
legt. An der übertriebenen vielbethätigten Freunde), offenen Ve . werden vorläufig 1000 eu das Schiff. Wir ſchoſſen dennoch weiter, wenn auch lang-Igen die von demſelben beabſichtigte Annahme jenes 
ſchaft unſerer Gegner für Alles, was „poluiſch“ iſt, > * ußiſch Seftungen infernieten däniſchen ſamer, und endlich ſah ich die Dänen verſchwinden. Namens erhoben haben. Graf Perigord hat übri⸗ 
haben wir nie gezweifelt; von uns eine gleiche Geſin⸗ Gef — . Ale reichiſchen Feſtungen dislocirt er Ai Aus Münſter wird berichtet, daß der in denſgens ſchon jept auf ſeine Karte die Bezeichnung 
nung für das, was ſie unter der polniſchen Sache 1 in ſollen fie den ſchleſiſchen Plätzen ent⸗ Berichten vom Kriegsſchauplatz öfter genannte Graf „Herzog von Montmoreney“ ſezen laſſen, worauf ihm 
verſtehen zu fordern, iſt jedoch mehr als naiv. Wir a yo Ae ei Die Uebernahme erfolgt in * Friedrich v. Galen, katholiſcher Pfarrer in Lambeckſdann der angeblich wahre Herzog von Montmorency 
n n 8 bei Dorſte, welcher zur Vermehrung der ſeelſorgeri-⸗(Luxembourg) eine Herausforderung zuſchickte. 


kennen nur ein zum großen Theil von Polen bewohntes in Oderberg. 
Kronland Galizien; die Förderung ſeines materiellen erſten Tagen des Juni A band. ſchen Kräfte nach Schleswig gegangen und von der Das neueſte Heft des „Correſpondant“ enthält 
und geiſtigen Aufſchwunges iſt das unverrückt im Aug Den 8 erſt kürzlich, aber mit einem rheumatiſchen Leiden be- einen Artikel des Grafen Montalembert, betitelt: 


behaltene Ziel unſerer Thätigkeit und in dieſem Sinn Prinz Friedrich Karl ſoll in Schleswig zu der haftet, zurückgekehrt war, jetzt der Krankheit erlegen „Der Papit und Polen.“ Dieſe Arbeit, welche leider 


Krachen hörte, ein Schlag und dann war's für einige Mo. Verhandlungen ftattfinden werde, findet bei denen, 
erwachte mit einem brennendenſdie den noch nicht erſtorbenen Gerüchten von einer 


vor ihm liegt ein zerknitterter Handschuh, er hat ihn dem Kö. trum in Skarga 's Figur, deſſen Rede ſichtbar ihr ganzes kommen konnten. Wir ſprechen hier von ſolchen, welche zur Niederwerfung der Schwedenherrſchaft in der Mitte 
nig geworfen im Reichstag, gegen ihn ſcheinen die Flammen Sein gefangen nimmt (das des Schlafenden erſt recht), Iſt nicht aus Mangel an Fleiß — nein, aus anderen Gründen des XVII. Jahrhunderts die Loſung gab — beide find 
Skarga's beſonders zu lodern, die Beiden neben ihm ſtehen zu ein gewagtes Beiſpiel erlaubt, ſo möchten wir dieſes auf der letzten Hand harren. Die Beſucher der Ausſtellung unvollendet .... 5 
ihm in Gruppe und Meinung, Radziwill Czarny und Sta ⸗ Skarga concentrirte Intereſſe ſo vieler Perſonen mit der haben oft keine Ahnung, mit welchen Entbehrungen die zu Die diesjährige Prämie des Krakauer Kunſtvereins war 
dnickt mit dem herausfordernden Auge, wildem Geſicht, wir- Anſchauung vergleichen, in welche auf Raphaels Alfresco kämpfen gehabt, deren Arbeiten ſie bald bewundern, bald in der Ausſtellung durch ein Exemplar vertreten, welches 
rem Bart und Kopfhaar, Djabel, der Teufel, genannt. im Vatican die das Allerheiligſte Sacrament umgebenden nur oberflächlich anſchauen. Nicht jedem Bild ſieht man den Actionären die Probe deſſen gibt, was fie heuer zu 
Unweit darüber in der Stalla ein Engel, die Ostrogska, Gruppen der Kirchenväter vaſünken ſind. Wie wir hö.ſes wie dem Matejko's an, der zwei Jahre ſeines Lebens erwarten haben. Der Stahlſtich iſt nach dem aus der 
fie hat die Hand wie bewältigt von dem Eindruck derſren, wird das Gemälde in Paris zu weiterer Ausſtellungſihm widmete, in der glücklichen Lage war widmen zu kön- früheren Ausſtellung bekannten Bild L. Straszynski'⸗ 
donnernden Rede vor die Stirn gelegt, noch eine Betende kommen. It es wahr, was de Fama erzählt, daß dernen, wie viel Vorſtudien es erforderte, nicht jeder Mäee — Zosia aus dem Poem Mickiewiez bei der Taubenfüt⸗ 
Firlej?) mit den Händen das Geſicht verhüllt, rechts er- Preis desſelben 10,000 fl. &. W. iſt, nicht zu hoch ſchon nas zahlt, wenn er kauft, nebſt Talent und Arbeit auch terung und im Morgennegligee unter Blumen von „Herrn 
hebt Anna Jagiellonka, die würdige königliche Matrone, dieſin Anſehung der großen materiellen Schwierigkeiten, die zu die Mühſale, mit denen der Künſtler während des Schaffen Thaddäus überraſcht — von H. Droehmer höchſt ja 
Wittwe Stefan Batory's, die müden Augen zum Himmelſüberwinden waren, wäre es dem Künſtler nur zu wün- zu kämpfen hatte, berückſichtigt die prekäre Lage und denkt ber geſtochen und von E. Pfeiffer ebenſo ſorgfältig in 
empor, neben ihr noch eine Tochter der Herburts. Für ſchen, daß wenn nicht hier, er in der größeren Welt einen daran, wenn er es kann (und wie viele könnten es) ihn Druck gelegt. Das ſchelmiſche Lockenköpfchen der Sophie 
uns ſind unter den Geſtalten, welche die rieſige Leinwand Mäcenas finde, der durch Ankauf desſelben ihm die Mög⸗ zu neuer in Stand zu ſetzen. Neben Matejko, deſſen dürfte eine angenehme und erwünſchte Zimmer- und Sa- 
alle mit Liebe und Sorgfalt gemalt, bevölkern, der weib- lichkeit biete zu weiterem fruchtreichen Streben. Skarga wohl einer ausführlicheren Beſprechung, als wir ſie lonzierde abgeben. War die Aufhängung des Stahlſtichs ein 
liche in ſeiner Wehmuth Reiz jo anziehend ſchoͤne Sproß, Das Intereſſe, welches in der letzten Zeit Matejko'sſgeben konnten, werth. wäre, jedenfalls einer eingehenderen Zeichen, daß die Ausſtellung, wenn auch noch nicht ge. 
der Oetrogstes und ihr nahe der Fürſtenſohn Zbaraski mit Bild faſt ausſchließlich in Anſpruch genommen — der Kunſtkritik, wie fie den Fachleuten in Kunſtblättern vorbe- ſchloſſen, abgeſchloſſen war, fo hat fie auch diesmal wieder, 
den edlen Zügen die meiſt ſympathiſchen. Alle dieſe 30 Art, daß man von deſſen Austellung fat erſt ein eigent. halten bleiben muß, hat Mid mit den Jahren ſelbſtſtändig nicht unter den günſtigſten Ausſpicien mit 87 Nummern 
und jo vielen Geſtalten, welche wir vielleicht zum Theilfliches Intereſſe für die Krakauer heurige Ausſtelung im Leopolskis Talent entwickelt, deſſen zwei Bilder wirſbeginnend die im Lauf der Wochen bis zur Zahl 159 an. 
irrthümlich benannt — der Künſtler hat durch vornehmeſgroßen zahlreichſt ihm zuſtrömenden Publicum datiren kannſebenfalls bereits beſprochen. Unter ſeinen übrigen Arbei ⸗ jtiegen, alſe ſich faſt verdoppelnd, Matejko als letzten Ga 
Verſchweigung jedes Commentars wohl die heterogenſten und daß man vor den Zuſchauern das Bild meiſtens nicht ten, Porträts dc. find zwei Gemälde beſonders hervorzuhe⸗ aufgenommen, der das abſterbende Intereſſe von neuem 
Illuſnationen herausfetdern wollen ) — finden ihr Cen. ſehen könnte — hätte ſich theilweise wohl auch anderen ben, welche beide in Lebensgröße zwei Männer aus Polensſmehr als zu Anfang und Mitte belebte — in gaftronem!‘ 
F 2 N Bi = Gemälden zugewendet, welche wir in den Künſtlerateliers ge- Vergangenheit darſtellen und von Kennern viel gelobt wer- ſcher Nuganwendung ein Beweis von Fineſſe. Die Fein, 
). Nicht alle 1 15 a fu jedoch hiſtoriſche ſehen, die aber leider als unvollendet nicht in die Exposition den: Kosciuszko, der im Gefängniſſe vor einem mit Pa- ſchmecker endigen ihren Schmaus mit dem, was am mei 
Porträts, zu einigen haben dem Käufer Lebende geſeſſen, noch . N pieren bedeckten Tiſch im Nachdenken verſunken figt, das ſteu den Gaumen kitzelt — vor dem chasse- cafe. 


de d ſymboliſche Geſtalten. So ſoll der ſchone ; — i 0 b Uebe 
der 8 ſpielend das verſoniftcirte Polen barfteen ei werdet verworfen und zerſtreut werden wie die Scherben eines Porträt iſt nach den beſten Quellen vom Jahre 1795 -- 
tief das Schickſal der Nation fühlende Maler wollte 22 brochenen Gefäßes“ (ſo oder ahnlich), verſiunbilplichen. Das und P. Korbedi, der Prior des Paulinenkloſters in Cze⸗ 
Thema der prophetiſchen Predigt Skarga's, in der es hieß: „Jör Kind xupft zuhörend die Feder, daß fie kahler und fahler wird. ſtochau und geiſtliche Held, der durch feine Mannhaftigkeiti 


1 I 


durchtönte den Donner der Geſchütze. Der Ruf: „derſbeſeitigt, doch ſcheint es dem Bewerber nicht gelin⸗ 
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zwiſchen dem Rechte Polens und der Revolution nichtſthümlich und für die hieſigen Verhältniſſe charakteri⸗ mehrere Acten vorgefunden, welche nicht den minde⸗ amburg, 30. Mai. Credit Actien 833. — Nat. = Anle⸗ 

— unterſcheidet, knüpft an die vielgeſprocheneſſtiſch, daß er jedenfalls ſignaliſirt zu werden verdient. ſten Zweifel über deſſen verbrecheriſche Handlungen ben Pars, 20 Wal Ein u 1 Uhr mile der es 
„Alveution des Papſtes vom 24. April an. Die ſtets ſchlagfertige Actionspartei, welche neueſtens aufkommen laſſen. Mehrere von Herrn Balſch ge⸗ 66.68. — Credit Mobiler 1141. — Lomb. 528. — Staatsbahn 

Die Angelegenheit der Bank von Savoyen ift ſchonſimmer mehr an 3 Emfal, gewinnt, kam unter ande⸗ſchriebene und unterſchriebene Briefſchaften beweiſen, . — Piem. Rente 69.05. — Conſols 903. 

einige Male erwähnt worden. Weil dieſe Bank vor derirem auch auf den Einfall, gerade hier in der Haupt⸗ daß derſelbe im Ausland ebenſo wie in der Kammer Paris, 30. Mai. Sie it, Rente 66.65. — 

Vereinigung der Provinz mit Frankreich das Privilegiumſſtadt eine Generalverſammlung italieniſcher und aus⸗ gegen die Union und gegen den Fürſten eomplotirte. 118 er ‚ir Hefter ram tan 

hatte, Banknoten für ganz Piemont in Umlauf zu ſetzen, ländiſcher Demokraten (vulgo Republikaner) einzube-⸗Er fordert darin eine Enquete im Lande, um das Rente 69.20. — Conſols mit 904 gemeldet. 57. 

jo beanſprucht fie jetzt daſſelbe Privilegium für ganz Frank rufen, um in einer Art Meeting, nach engliſchem Verhalten des Fürſten einer Unterſuchung zu unter⸗ Krakau, 31. Mai. Auf dem geſtrigen Markte ftellten 

reich. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dies nicht zuläſſig, Muſter, ihre beſonderen Jnlereffen und Ausſichten ziehen; er beſchuldigt die Regierung wegen der beab- fih die Durchſchnittspreiſe 5 og Metzen Weizen 
und die Regierung hat daher dieſe Anſprüche ebenſo zu- bei etwa eintretenden politiſchen Ereigniſſen unge⸗ ſichtigten Militär⸗Organiſation, plaidirt gegen das — — „„ 1 bir ae de 
rückgewieſen, wie ſie dem Haufe Pereire verweigert hat, wöhnlicher Art öffentlich zu beſprechen. Das gingſneue Wahlgeſetz und beantragt eine föderative Union Holz —.— weiches — — Ein Zentner Futter⸗Klee — . — 
das Capital ſeiner Bank zu vermehren. Doch war die natürlich ſelbſt für unſere liberalthuenden Negierungs-\der beiden Fürſtent ümer. Einige dieſer Briefſchaf⸗ Ein Zentner Heu 1.62 — Stroh —. 95 kr. öſterr. Wahr. 
Regierung, in Uebereinſtimmung mit der Bank von Frank- männer zu weit und ſämmtliche Miniſter — darun- ten find mit der Stampiglie „Comitetul clubului Meu⸗Sandez, den 27 Mai. Die heutigen Durchſchuittepreiſe 
reich, ganz bereit, der Bank von Savoyen eine Entſchädi⸗ ter beſonders Hr. Peruzzi — wußten bisher durch national“ (Comité des Nationalclubs) verſehen.“ Dale 210 ae N. W 
gung für die wirklichen oder angeblichen Verluſte zu be- allerlei Mittel dieſen Plan zu vereiteln. Die Sache, Nach dem Berichte der „G. K.“ wird die ganze — Hirse —. — — Buchweizen —— — Kukurug —.— — Erdäpfel 
willigen, die ſie durch die Annexion des Ländchens erfah⸗kam aber bis zum König, der bekanntlich ſeit einigen Angelegenheit von der Regierung abſichtlichlich vergroͤ⸗ —.90 — Eine Klafter hartes Holz 8.50, weiches 6.— — Futterklee 
ren hat. Die Bank von Frankreich hatte eine Summe Monaten ganz beſonders verſtimmt, gereizt und kränk⸗ ert und übertrieben. Der Correſpondent bemerkt. — 177 5 Zentner Heu 2.80 — Sroh 1.20. 
von 1,200.00 0 Franken vorgeſchlagen, Lie Bank von Sa- lich iſt. Sei es nun, daß er, durchaus unzufrieden nämlich mit merkwürdiger Naivetät, das Factum dürfte Br 1 9 l ne 

voyen verlangte 5 Millionen; Herr Fould ließ einen Ver- mit dem gegenwärtigen Cabinete und deſſen Politikſſich darauf beſchränken, daß Soutzos und Balſch der Gerſte 2.20 — Hafer 175 — Gesten 3.23 — 3 
gleich auf der Baſis von 3 Millionen vorſchlagen — aber einmal einen ſelbſtſtändigen Schritt gewagt habe, um, hohen Pforte“ angeboten haben, für den Fall eines Hirſe — — — Buchweizen —— — Kut —.—— Erdäpfel 
vor einigen Tagen beſchloß die Verſammlung der Aetionäre einerſeits etwas von der bedeutend verlorenen Popu⸗ 


urutz 
Regierungswechſels die Kaimakanien in der Walachei .. 80 — 1 Klafter hartes Holz 6.10 — weiches 4.52 — Futter⸗ 
der Bank von Savoyen, alle Unterhandlungen abzubrechen ſlarität wieder zu gewinnen, andererſeits aber der übernehmen zu wollen. 7 e ee e 174 fl. n An e 
Rund auf ihrem Rechte, der Ausgabe von Banknoten in Sache ſelbſt die gefährlichſte Spitze abzubrechen — Türkei. für fl. v. 100 fl. p. 106 ver, 105 bez. — Vollwichtiges as 
ganz Frankreich, zu beſtehen. Wenn die Herren die Sache kurz, der König hat, wie man aus verläßlicher Quelle Aus Trebinje, 4. v. wird Folgendes mitgetheilt: Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 perl., 109 gez. — Poln. Pfaud⸗ 
auf die Spitze treiben, fo könnten fie noch erleben, daßſerfaͤhrt, den beſtimmten Befehl ergehen laſſen, der Die Mißhandlungen, die ſich die türkiſchen Grundher⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 954 verlangt, 944 bez. — 
ihre Bank ganz einfach geſchloſſen wird. Wenig fehlte Ausführung des angedeuteten Planes ferner keine Hins|ren wider die Chriſten erlaubten und noch erlauben, e e An N 
daran, daß es bereits geſchah. E dernifje entgegenzuſtellen und jo dürften wir hierſſind die Urſachen aller Wirren und Exeeſſe, von de⸗ 160 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler f. öſt. W. 
Schweiz. vielleicht ſchon in nächſter Zeit unter obrigkeitlicherſnen man aus der Herzegowina jo oft vernimmt; 172 verl, 170 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Am 26. v. ftarb auf ſeinem Gute bei Solothurn Bewilligung eine Art legaliſirten Convents tagen je-/fie haben im Jahre 1857 die chriſtliche Bevölkerungſes! verl, 874 bez. — Neues Silber für 400 fl. öflerr. Wahr. 
der berühmte Schriftſteller aus Amerika, der ſich ſeit lan⸗ hen. Sehr neugierig iſt man nur darauf, ob auchſzum offenen Aufitande getrieben, welcher erſt im Jahre — ve us 2e coe. Naa e 
ger Zeit in Deutſchland und der Schweiz aufgehalten hatte, der wiederholt der Todesſtrafe hier und anderwärtsſ1862 damit endigte, daß in Raguſa unter Vermitt⸗ 5.35 bez. Rapolcend bre 1.0.25 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 
Charles Sealsfild, in hohem Alter. Seine Romane verfallene Mazzini dieſer gemaßregelten Zuſammenkuuftſlung Oeſterreichs ein Friedensverkrag geſchloſſen wurde, Imperiale f. 9.48 verl., fl. 9.33 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
über amerikaniſches Leben waren epochemachend. ſeiner Geſinnungsgenoſſen werde beiwohnen könnenſworauf die Chriſten auf die Stipulationen desſelben lauf, Coup. in oſterr. W. 75] verl., 744 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
! N 1 C 5 . 15 . — 
Belgien. und wollen! bauend ihre Waffen niederlegten. Allein im laufen⸗ . 4 N 7 ungen 
Nach Berichten aus Brüſſel, 27. Mai, zählt in Nußland. 2 dden Winter fingen die Aga's, dieſen Vertrag vergeſſend 731 bez. — 2 der Carl Ludwigs Bahn, hne Convons fl. 
Folge der nachträglichen Gutheißung der Wahl des) Ruſſiſche Blätter melden, daß der lieflandiſcheſoder nicht achtend, abermals die altgewohnten Erpreſ⸗]öͤſterr. Währ. 220 verl. 218 bezahlt. a 

Hrn. von Hoorde das Miniſterium noch Eine Stim⸗Landtag (Adels - Verſammlung) das Project, auchſſungen und Verfolgungen der Raja an und haben, Anti 31. Mal. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
me Majorität im Abgeordnetenhauſe. den anderen Ständen den Ankauf von Landgütern in durch die Weigerung der Letzteren gereizt, unter der — „Ar 3 baer deen 
Großbritannien. dieſem Gouvernement zu geſtatten, Neri habe. Anführung des Cengie⸗Aga 26 chriſtliche Dörfer aus⸗ Partien gehen in 51 Umgegend Warſchau 's und Lodz, als wäre 
Im Unterhauſe ſtellte Mer. Heneſſy am 27. d. [Die Repräſentanten des Bauernſtandes im finnländi- geplündert und theilweiſe in Brand geſteckt. Dieſder dorn e Vorrath erſchoͤpft; deshalb war der Verkehr nach hier 
die Reſolution: Daß die Unterhandlungen ſeitens J. ſchen Landtage haben noch während der Seſſion ein Chriſten hinwieder hielten über Anregung des De⸗ flauer. Die ganze Umgegend von Wodzislaw, Szezekocinp, Ghe⸗ 
Maj. Regierung nicht zu einem befriedigenden Ziele Comité gewaͤhlt, welches eine Petition um Einfüh⸗ meter Mercet eine Berathung über das einzuhaltende 7.5 Sa ee e de 
geführt haben; daß die Bedingungen, unter welchen rung und Gebrauch der finniſchen Sprache bei den Verfahren gegen die Aga's, in der ſie beſchloſſen, dem Roggen bez. 174, 18— 183 fl. p. Weizen 27, 28, 28 fl. poln. 
die britiſche Regierung die Herrſchaft Rußlands in Aemtern zu entwerfen hatte. Darauf hat die Ver⸗ Sultan eine Klagſchrift wider die Grundherrn ein⸗ Zu Contracten für künftig kam es uicht. Uebrige Gattungen 
Polen anzuerkennen ſich verpflichtet habe, von Ruß⸗ſammlung den Beſchluß gefaßt, den Kaiſer zu bitten, zuſchicken, und ihn zugleich um die Aufnahme einesſunverändert. Hier war heute vollkommene Stille. „Weder nach 
land nicht erfüllt worden; daß der Anſicht des Hau- [daß Anſtellungen in den Zweigen der Adminiſtration, von ihnen nach Konſtantinopel zu ſchickenden chriſtli⸗ l i e e eee gr 

jes gemäß J. Maj. Regierung die Souveränetätlver Juſtiz und des Unterrichts nur an ſolche Perſo— 8 b 3 j 


chen Abgeordneten zu erſuchen, durch welchen fie alleſzu ho „wie fie weder in Preußen noch Niederöſterreich entſpre⸗ 
Rußlands über Polen nicht mehr anzuer⸗ nen verliehen werden, die der finniſchen Sprache hin ihre Wünſche und Beſchwerden zur Kenntniß bringen iR — A 3 ber 
kennen brauche. — Lord Palmerſton erwiderte: länglich mächtig find. 


€ Polen verluſtt Donaufü en en rg 
Rußland des Beſitzrechtes auf Polen verluſtig zu er- Donaufürſtenthümer. — — ' ittfere 71 Verslati 7.0027 2a a : 
klären, ohne zugleich zur bewaffneten Durchführung, Wie wir einem Schreiben der „Preſſe“ aus Bu⸗ Local und Provin ial 5 Nachrichten 9 2 eee e m Ae Ae er. 
der darin enthaltenen Entſcheidung bereit zu ſtehen, kareſt, fl d. dem Für hat die Regierung über 7 3 er 1 1 0 + 5 Ze ale au Fa — — — — 
würde das Haus nicht nur in eine unwürdige, ſden Vorfall mit dem Fürſten Soutzos und Dr. gam⸗ sn: nut di ur eee in den, nag etwas geſucht und beſſer bezahlt nach Niederöſterreich, überhaupt 
nein in eine lächerliche Stellung bringen. Eng- berti am 22. d. ein Ertrablatt des amtlichen Moni⸗ und iin 4 e BB TEE RUE dem kau n F 
land habe aber auch nicht einmal das Recht, in die. torul erſcheinen laſſen, in welchem allen Ernſtes und volk "Siarkie (Schwefel) benannt, deflen anertaunte Heilkraft — ——— — 
ſer Angelegenheit vereinzelt zu handeln, — Rußlandſmit allerlei wunderbaren Details von einem Com- e ya 9 he en Re Be Neueſte Nachrichten. 
zu Polen nicht kraft eines allein mit England abge- plott gegen die Union und gegen den Fuͤrſten Cuſaſſentliche Gebrechen der früheren Einrichtung hemmten jedoch den) Ein Wiener Telegramm der „Prager Ztg.“ vom 
ſchloſſenen Vertrages befige; den Vertrag von Wienſerzählt wird. Wir haben ſchon geſtern mitgetheilt, — 9 10 de e ee e ei 30. Mai meldet: Der Vermittlu ngs⸗Vorſchlag 
ſei von acht Mächten unterzeichnet, und England könne daß ſich die ganze Geſchichte auf einige Briefe redu⸗ und wie es fein ſollte zur Hebung des Ortes ausführlich beſpro⸗ der Weſtmächte will europäiſche Garantien für 
daher nicht einſeitig einen Theil dieſes Vertrages ſtrei⸗ eirt, welche Lamberti für Soutzos aus Stambul mit- chen. Dauk den Bemühungen des Director des kandesheilquellen, das übrigbleibende Dänemark. — Die Münchener 
cden, den es von einer der Mächte gebrochen glaube. gebracht, und in denen dem Letzteren für gewiſſe Even⸗ 1 DER EAN OB 41 Dort ſeum en einge Zolleonferenz wurde um 10 Tage hinaus⸗ 
Den Vortheil aber habe die britiſche Legierung errun⸗ fualitäten allerlei Ausſichten auf den Fürſtenthron een. Rucgäfe, welche nach einigen Jahren der Abweſeubenlſ ge rückt. 
gen, daß Rußland nicht mehr wie früher jeinen Be⸗ſeröffnet werden. Der Vorfall hat, jo ſehr die Ne dorthin zurückgekehrt, loben die jetzige vervollkemmte Einrichtung,, Ein Telegramm der „Preſſe“ meldet aus Ham⸗ 
Nigtitel auf Polen nach der Inſurrection von 1832 gierung das Gegentheil glauben machen möchte, nichtſdie zuaängligen Preiſe für Bäder und Lebensbedürfniſſe. Dielburg, 31. Mai: Kopenhagener Berichten vom geſtri⸗ 
auf das Recht des Eroberers gründe — was je- die mindeſte Bedeutung. Die Stambuler Briefſchrei⸗ fate der Bader ve W l Er gen Tage zufolge iſt in den dortigen maßgebenden 
den Einſpruch fremder Mächte zu Gunſten Polensſber, ſeien fie nun Paſchas oder Effendis, empfanden falt der Direction eine Töne Zub 9 Kreiſen die Stimmung eine der Verſöhnung abge⸗ 
ausſchließen würde — ſondern daß die ruſſiſche Regie- Sehnſucht nach den Dukaten und Piaſtern des Für⸗ Am 21. d. fand in 3 dem Gräflich Skatbek ſchen neigte. Die offictöfe „Preſſe“ führt eine die Leiden⸗ 
tung, in Ruͤckſicht auf die allgemeine Stimme Euro⸗ſſten Soutzos, und ſpeculirten auf deſſen Ehrgeiz, in⸗ Gebäude eine Sitzung der Commiſſton ſtatt, u, ſich mit der ſchaften aufſtachelnde Sprache. 
pa's, im Laufe der letzten Verhandlungen das Zuge dem fie ihm Dinge in Ausſicht ſtellten, welche aller⸗ . Fan ger . Ye bee 8. Aus Lon don geht der „G. C. die Nachricht zu, 
ſtändniß gemacht habe, daß ihr Befiptitel auf dem dings in der gegenwärtigen Zeit plaufibel eiſcheinenſſeratur beſchäftigt; zu der eihung Waden ph Nepriſcniauten der daß man in den dortigen diplomatiſchen Kreiſen nun⸗ 
iener Vertrag baſire, daß die ruſſiſche Regierungkönnen. Der „Romanul“ ſpricht dieſelbe Meinungſbemberger Intelligenz eingeladen. Gs wurden die zuſtimmende mehr in der That den Beſtand des Cabinets Pal⸗ 
daher verſprochen habe, nach Unterdrückung des Auf- aus, und fügt nech, trotz der 2 Verwarnungen, dieſ Erwiderung der h. Statthalterei und andere die Sache betreffende merſton Ruſſeil für ernſtlich bedroht hält. Es findet 
ſtandes die in dieſem Vertrage enthaltenen Bedingun. Frage hinzu, „wie eine ſtarke Regierung, wie die un⸗ a 8 Stelle 2. a ſogar die Anſicht Vertreter, das Whigminiſterium 
gen zur Richtſchnur zu nehmen. Je mehr Englandſſere, welche offenbar nur das will, was die Nationſ(von den Lemberger und hiefigen Blättern wiederholter) Aufruf werde die Löſung der deutſch⸗däniſchen Frage nicht 
alſo die Polen bewundere (1), je mehr es fie der Sym- will, mit einer ſolchen Kleinigkeit ſoviel Lärm zu ma⸗ an das Land verlefen, fo wie noch der Entwurf einer Medaille durch mehr erleben. 
pathie Europa's für würdig halte, um jo wenigerſchen ſich nicht ſchäme?“ ? den bekannten Künſtler und Aquarelliften H. Franz Tepa vorgelegt. Koburg, 30. Mai. Der heute wieder eröffnete 
dürfe man fie jenes diplomatiſchen und politiſchen: Aber die Regierung hat auch in Jaſſy ein Com⸗ rn nn ne ende ee Koburger Landtag verlangte einſtimmig die Vorlage 
Schuges berauben, welchen ihnen der Vertrag vonſplot entdeckt, welches aber ſehr ernſt zu nehmen iſt, Grafen Moriz Dieduszycf verſtärkt. Die Juſendung betreſſender eines neuen Preßgeſetzes und trat der von einzelnen 
ien noch ſichere. Er müſſe daher das Haus erſu⸗ denn die Moldauer verſtehen keinen Spaß, und ihreſ Zei nungsjfigzen und Entwürfe zu den auf der — — enden Mitgliedern ſchon unterzeichneten Rechtsverwahrung 
deu, ſich den vorgeſchlagenen Reſolutionen nicht an- Abneigung gegen Cuſa, gegen die Union und die Au 8 werden bis zum 15. Junid. J. erbeten. Mir der Abfaſſung der deutſchen Landesvertretungen in Sachen Schles⸗ 
zuſchließen. Bukareſter Regierung iſt auf das Höchſte geftiegen. 1 1 . —.— wied wig - Holſteins, mit einem weiteren Proteſte gegen 
Italien. Der amtliche Monitorul ſchreibt darüber: „Bei einer ſich ein Gremium von Kennern der Numiemalit und Medallopla⸗ den Verſuch einer Theilung Schleswig's, einſtim⸗ 
„Aus Turin wird der „G. C.“ unterm 26. Maiſden 22. d. im Haufe des Herrn Panait Balſch zu hf beſchaftigen, beitehend ans den Herren: Er. Hochw. Kanzler mig bei. ES 
geſchrieben: Ein eigenthümlicher Gegenſtand beſchäf⸗ Jaſſy von Seite des dortigen Diſtrictspräfecten undſdes Lemberger Gonſiſtoriums r. g. Stupnidi, f. t. r- e Paris, 31. Mai. Der „Conſt.“ ſagt in einem 
tigt gegenwärtig unſere politiſchen Kreiſe; jo eigen-“ Gerichtsprocurators vorgenommenen Reviſion wurden stach, Jeſer Preflen, Profeſſor der eemberger Univerſttat Ritolaus 2 tikel über die vom Fürſten Couza getroffenen 
Maßnahmen: Dieſe Maßnahmen gehören allerdings 


n Graf Wtodzimierz Dzieduszycki nebſt dem 
bereits obgenannten Künſtler. 7 8 13 
— 32 — — ˙ wm˙ày ——. 2 ik ga die e 5 Theologie * in die den — 5 e ha 
. $ : Confeſſton eingeleitete Strafverfahren wegen der am 13. Maillein Fürſt Couza befand ſich in der Nothwendigkeit 
lands in den legten Monaten gegen unſer Vaterland gezeigt undſſtattgehabten 1 — an der Lemberger Univerfität fand ſie 5 hee 12 TA Sued ber Regelung 
n . ̃ · 3 Hörer, des 11: Japrganges find, ben durch die Mä Oriente üb 
Herzogs von Coburg zur erſten Aufführung ſeines neuen Dramas Kada nende geſteigert hat, entbindet das deutſche Volk aller derſwie „Slowo“ erfährt, außer einigen, die wegen Unwohlſein am derſel en urch — achte. Im mente Überhaupt 
og 8 9 vi Hüchten, zu welcher es ſich vielleicht durch die . — AM Tage der Demonſtration in der Umniverfität nicht anweſend waren, wo eine heftige Kriſe die traurigſten Folgen aben 
2 l e Pee eier Haft geſtandig, dem Dr. er ihre Unzufriedenheit geäußert|fönnte, müſſen die Mächte alle Mittel der Verſöhnung 
ühle 6. . nen ' e ſchs i i Brand zu entzünden, wel- 
an der Zeit, der engliſchen Nation zu beweiſen, daß Deutſchland den von Seiten des Profeſſors angaben. Die weiteren Vorleſun⸗ erihöpfen, um nicht Fan d 2 1 
gen im II. Jahrgang 1 15 5 ſiſtirt. chen zu löſchen man in der Folge Mühe haben 
“ Geſtern, am 31. Mai, fand im Saal der Lemberger würde. 


nicht geneigt iſt, ihre Freundſchaft mit Aufgebung der eigenen 
ürde zu Son . Vaterland bedarf der Engländer nicht 

1 t um t b ch Univerſität die erfte allgemeine Verſammlung des rutheniſchen er „Moniteur“ meldet: Eine officielle Depeſche 

zu machen, werden die Unterzeichneten für ihre perſönlichen Bes) und yolnifen Stenograpkenvereine ſtatt. erg ae zeigt an, daß der e ee Pole 


zu haben, wobei fie als Urſache dagegen mehrere erlittene Unbil⸗ 


Sen Finanzbeamten, der jetzt als Maler ganz Paris in gerechtes 


mehr, wie jedes anderen Volkes, und um ihnen dies begreifli 
dürfniſſe ſich keiner Erzengniſſe der engliſchen Induſtrie mehr ber En nn 1 e 
eiy, *: 4 igkeit in feiner) enen, ſo weit fie es zu vermeiden im Stande find. Sie fordern e. a u empfangen begonnen hat. Die Geſundheit Sr. 
Kernen Fleiß und Ausdauer zu einer großen Fertigkeit in ſeinerſitre Mitbürger und * — auf, ſich ihnen anzuſchließen, und Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Heiligkeit iſt gänzlich wieder hergeſtellt. 
legen 8 A Mende eee bee e ehen Die „Correſpondencia“ meldet, daß die Bank von Spe- Depeſchen aus Algerien melden, daß die Pro⸗ 
dae Geftern Dittags erhob fh ein heftiger Sturm. Dede e Prinz Fa der Niederlande hat die Ruheſtätte des Dich- uien in London für 125 Millionen Mealen Goldbarren gefaufılving Conſtantine ruhig iſt. Die Generale Deligny 
7 U zwifchen den Alleen war mit abgewehten agen de ters Leopold Schefers und feiner Gattin in Muskau mit einem hat. Die erſten 26 Millionen kamen am 24. Mai in Madrid anſund Pouſſuf verfolgen die Operationen in der Pro⸗ 
daß fell der Weiher je dich mit E ‚Bee Wiest deſchmackvollen eiſeruen Gitter umgeben und schützen laſſen. u' und wurden fofort zur Prägung an die Münze geſchaſt. vinz Oran. 
Tausch mehr einer Wieſe, wie einem Teiche glich. 2 505 gleich trägt eine eiſerne Tafel die Namen der Verſtorbenen. Breslau, 31. Mai. Amtliche Notirungen. Preie für einen Turin, 30. Mai In der Deputirtenk 
Fel chung irregeleitet, vetirrte ſich eine fremde engliſche ya = * Demidow in Paris ließ dieſer Tage 15 Gemälde ver- Preuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. = 5 r. ci. W. in, — at. n er ep ammer 
2 durch das plötzliche Daherrollen einer Equipage 2 auctioniren ; der Erlss beiru nicht weniger als 233,045 Francs. außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 60 — 67. zeigte Minifterprä dent Minghetti an, daß das An⸗ 
, d 41. Hafer 28 — 32 wit-[iehen von 200 Mi, Fr. unter günftigen Bedingun⸗ 
der ins afler — 2 85 2 jenern“ murde um 29,000 Francs verkauft. Gin Bin von 169 5 oe a a anf 5571 kr. Jg ger gen emittirt worden ſei 
e enigegengejegte Wirkung: die Dame verfai eiffonni - ; — ener Pf.) preuß. Thaler 5 r. öſterreichiſcher . s 42 
we im Schlamm. 66 ſoll einen eigenen Anblid gewahrt hoben, 2 a Bortefung“ ber Owerete warde wer 390000 b an au) von 9-13} Tür. Weißer von 8-17 Abt.) St. Petersburg, 31. Mai. Das „Journal de 
einen Su — Es Ar 1 gen 5 10 —— 1. Juli (r. 8.) d. J. angefangen, wird in Kiew . — Mei. a 9 41 Met. ee Ki Petersbourg“ ee die durch das Decret des 
fh; en Souuenſchirm, in der anderen Bübeler 1 unter Redacti dern . in ei ten —. — 1860er = Loſe — Nat. ⸗ Anl, 3 atsb. Kai 7 f es 
Gimmer Reiſehandbuch hoch emporhielt und die aufgeblähten literar + politiſche ee . 106. — Credit Actien 85. — Credit ⸗Loſe 76. — Böbm 10 8 0 ne en 
die „nen über dem Waſſer ſchwammen. Einige Herren brachten „Kiewlanin“ erſcheinen, der ſich zur Sea die Worte des bekann⸗ Weſtbahn 685. — 1864er Loſe 551. — 1864er Silber⸗Aul. 77. 2 aul peken pe R lebis-· 
und hichkicte Dame, die übrigens fehr ee! ſich benahmſien Slavenfreundes Ar satow: „Dies Land in ruſſiſch, ruſſiſc Frankfurt, 30. Mai. öperc. Met. 61. — Anl. vom X] Bukareſt, 28. Mai. Das Ergebniß des I. 3 
— icht einmal um Hilfe rief, glücklich aufs Trockene. r 1* gewählt hat und v Fo in der Woche Feral 1859 78. — Wien 10%. — Bankactien 800. — 1854er eits iſt 713,285 Stimmen mit Ja und 57 mit Nein. 
iu ber chen der Zeit.] Die „Lübecker Zeitung“ verlautbartſgeben wird. Loſe 78. — Nat.⸗Aul. 627. -— Staatesb. 190. — Gred.⸗Act. 2004. 53,563 Perſonen enthielten ſich der Abſtimmung. 
Gehaßigkeit und vom 17. Mai nachfolgende Aufforderung: „D — 1860er Loſe 844. — 1884er Loſe 984. — 1864er Silber- —. dener 
igkeit und blinde Feindſchaft. welche die Bevölkerung Eng⸗ Anlehen 767. Verantwortlicher Redacteur: Dr. f 3 


— 


Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert. Dla wierzyeieli, ktörzyby dopiéro po 5 Stycz- M. . . el ei . 
des 115 ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei⸗ uin 1864 2 swemi pretensyami do tabuli weszli, e Alt enen A ene, 
gentums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden jakoté2 i dla tych, ktörymby uwiadomienie o ro2- ; zus 
Compenſatiousrechtes, abgewieſen fein, und im letzteren pisauej téj licytacyi albo weale nie, albo nie dose 
Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die wezesnie doreczone bylo, ustanawia sig kuratora 
Maſſe, angehalten werden würden. — Unter Einem wird p. Dra. Reinera w Rzeszowie 2 zastepstwem p. 
zum proviſoriſchen Verwalter dieſer Cridamaſſe H. Anton Dra Rybickiego. 
Kwiecinski beſtellt. Zugleich wird zur Wahl eines neuen, 7 c. k. Sadu obwodowego. 
oder zur Se des beſtellten E e dann zu. Rzeszöw, 22 Kwietnia 1864. 
Wahl eines äubigernusſchuſſes die Tagfahrt auf den 7 339. e ,: 2 
2 Wanef 1864 um 9 5 Vormittags anberaumt, bei N. 339. Kundmachung. (038. 1265 
welcher ſaͤmmtliche Gläubiger fo gewiſſer zu erſcheinen ha⸗ Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß we⸗ 
ben, als ſonſt dieſelben, als dem Beſchluſſe der Mehrheit, gen Veräußerung der beiden der privilegirten öſterreichiſchen 
der Erſcheinenden beigetreten, angeſehen werden. Nationalbank überwieſenen Aerarial⸗Muͤhlen in Neuſandee 
Biala am 29. April 1864. ſub EN. 374 und 378 bei dem gefertigten k. k. Domai- 
nenamte am 27. Juni 1864 eine Lieitation wird abgehal- 


Amtsblatt. 


Nr. 6704. Kundmachung. (573. 1-3) 


Druckſchriftenverbote. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der ihm 
von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amts⸗ 
erkannt: 


Schon am 15ten Juni d. J. 
findet die Ziehung des aller neue ſten 


Staats- Prämienanlehens 
ſtatt, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Tref- 
fer enthält, und worunter ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 
13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 
| mal 25,000, 22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 

16,000, 13 mal 15,000, 10,000, 4 mal 6,000, 8 mal 

000, 48 mal 4000, 56 mal 2000, 110: mal 1000, 
bis abwärts Frs. 17. niedrigſter Gewinn, welchen 
jedes Obligationsloos erlangen muß. 

1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. Juni 
toſtet fl. 1 öſt. Währ. 6 Stück fl. 5, 13 Stück fl. 

10, 28 Stück fl. 20. Es iſt ſomit Jedermann die 
Gelegenheit, geheim, mit der ſehr geringfügigen 
Einlage von nur 1 fl. einen der bevorſtehenden 
Treffer machen zu können. 

Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des 
Betrages prompt und reell ausgeführt und die off ⸗ 
ciellen Ziehungsliſten den Betheiligten franeo zu⸗ 
geſandt. ' 


— - 


gewalt mit dem Urtheile vom heutigen Tage zu Recht 
Es begründen: 


Der Inhalt des in der Nr. 24 der periodiſchen Zeit. 
ſchrift „Kronika“ ddte. Krakau den 19. Auguſt 1863 
unter der Rubrik „ wiadomosci potoczue“ enthaltene 
und mit den Worten „wet za wet“ beginnenden 


1 


— — ä— 


hen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung; . ten werden. 
2. der Inhalt des in derſelben Nro. derſelben Zeitſchrift 3. 914. Edict. 6541. 1-3) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth: 
unter derſelben Rubrik enthaltenen Auffatzes mit der Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow werden in Folge ) der untern Mühle Nr. 374 der dazu gehörigen Bau 
| Aufſchrift: „sumienne pojgcie prawa“ das im Einſchreitens der Eheleute Michael und Anna Podoskie Area und des Ackergrundes von 1 Joch 435 Qua ; 


$. 300 St. G. vorgeſehene Vergehen gegen die öf- geweſenen bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten des e EIER UT 
fentliche Ruhe und Ordnung, im Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 48 b) der oberen Mühle Nr. 378 der 
3. Der Inhalt des in der Nr. 74 derſelben Zeitſchrift pag. 249, vorkommenden Gutsantheiles Niewodna III. dazu gehörigen Ban-Aren und des 
vom 14. Dezember 1863 enthaltenen Leitartikels Gostwiczyzua“ genannt, behufs der Zuweiſung des laut Ackergrundes von 199 Quadrat- 
mit der Aufſchrift: „smutne widoki dla dzien- Zuſchrift der Krakauer kaiſerl. königl. Grundentlaftungs- Klafter mit 7077 fl. 75 kr. 
niko galicyjskich“ das im $. 305 S. G. vor- Miniſterial⸗Commiſſion vom 25. October 1855, 3. 6572, 3 menmit 15994 fl 77 Ff. 
geſehene Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und mit 1559 fl. 12%, kr. EM. und nachträglich laut Zu⸗ öft Wi 4 uſammen mi zung An. 
Ordnung; endlich Zeus ſchrift der Krakauer k. k. Be f Zu Anerbetungen hierauf werden jene Kaufluſtige zu- ng — lie Wenig a 0 — he 
4. der Inhalt des in der Nr. 8 derſelben Zeit om 9. April 1863, Z. 1002, mit 100 fl. 40 kr. C.⸗M. iche nnen, wolle man igſt an unterzeichnete 
Inh f = 3 f gelaſſen, welche nach den beſtehenden Geſetzen unbewegliche privilegirte Staats -Effecten-Handlung wenden ven 
Adolf Beusch, 
(570. 1-4) in Frankfurt a. M. 


vom 18 Jänner 1864 enthaltene Leitartikel ddto. für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial-⸗Entſchädigungs⸗ - 925 
Krakau den 17. Jänner das im 8. 305 St. G. Capitals biejenigen, denen ein Hppethekarrecht auf den ger ee e de ce Ausgebotes hat jeder Kauf; 
j na Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und nannten Gütern zuiteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde. luſtige den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu Händen 


rungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. Juni der Ausbietun iſſi 
3 ef F gs-Commiſſion bar zu erlegen. 
1864 be dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich Schriftliche Anbote, welche bie zum Abſchluſſe der 
2 5 it m ebene mündlichen Verhandlung angenommen werden, müſſen mit 
die genaue An abe des Vor- und Zunamens, daun Penn zehupertigen Vadiun verſehen fein, und die Geflärung 
a) Wohnortes (dus Ng e und feines enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kenne 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- unb. benjelben ſich nufermekfe, beim Ab 5 
jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll Der Beſtbieter hat gleich beim Abſchluſſe der nen au Oeſr. 28. un 5½ für de .. 840 6850 
macht beizubringen hat; lichen Ausbietungsverhandlung oder doch längſtens Ge Aus dem National-Anlehen m 5% für 100 fi. 1 
5 i dium bis auf den vierten mit Zinjen vom Jauner — Juli. 80,15 80. 
Betra othekarforderung, acht Tagen ae be, Wa ; u ai 2 
JJJJJJCCCCCCCVVVVCVV%% m an nn re SS 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Furie binnen” enen e Ben dritten Viertheil b en dietalliques zu 5% für 100 l... 
9 t mit bu Capitale genießen; zwei Jahren, und den vierten Viertheil binnen drei Jah. dtto „ 4½% für 100 fl. 64 60 64.8 
rech genießen; ren vom Tage des Abſchluſſes der mündlichen Ausbietungs. 


7 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 153 — 153.00 
erli i fi — 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, Verhandlung an gerechnet, baar zu erlegen, und den nicht ; = — I — —— a 


und 217 2 12 
; - ogleich vom Tage der Ausbietungsverhandlung berichtig · ienjchei y 
” EEE ya Babe aan ten 0 von 5 gedachten Se h bit 5 von Wodeben⸗ = 12 8 — 160 5 5 9280 350 
— — eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Hundert zu verzinſen. 8 ; 80 ee B 8 Niedere Bi 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Die ieee um ene ee e eaten ee 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel ⸗ kr. ö. W. jährlich gezahlt mund: werden, ve jan des . von Nieder⸗Oſter. zu 5d für 100 fl , eee 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die both angenommen, und die eiſte Kaufſchillingsrate gezahlt von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 


Es wird demnach die weitere Verbreitung dieſer Ar⸗ 
ikel hiemit verboten. 
Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 
Krakau, am 21. Mai 1864. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 30. Mai. 

Of fentliche Schuld. 

A. Des Staates. Geld mad“ 


— — — 


N. 9353. Edict. (569. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte wird in Folge Ueberſetzung 
des Hern Advokaten Dr. Vincenz Materna von Wadowice 
nach Oderberg für die vom beſagten Herrn Adv. in Kra ⸗ 
kan vertretenen gerichtlichen Geſchäfte Hr. Dr. Geissler 
Adv. in Krakau, hingegen für die vom Adv. Herrn Dr. 
Vincenz Materna bei den k. k. Bezirksgerichten in Wado⸗ 
wice, Andrychau, Kalwarya und Myslenice vertretenen ge 
richtlichen Geſchäfte Hr. Dr. Kapiszewski Advokat in Wa⸗ 
dowice, zum Generalſubſtituten des Herrn Adv. Dr. Vin⸗ 
cenz Materna beſtellt, und dies mittelſt Edietes bekannt 


gemacht. 
Krakau, 23. Mai 1864. 


Edykt ; 3 "lift, dem Käufer oder den Käufern mit den Rechten undſvon Schleſien zu 5% für 100 l. 80.— 90. 
8 ’ zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden g 8 x a 2 
C. k. Sad krajowy mianuje w skutek przenie- abgejendet werden. ' Laſten, wie fie das h. Aerar befigt, übergeben werden. Ya Lal i 5 fa 100 . 1% 5 7 


Sobald der Käufer ſich über die Zahlung der Hälfte 
des Kaufſchillinges ausgewieſen haben wird, wird demſelben 
die Bewilligung ertheilt werden, daß er als Eigenthümer 
der erkauften Mühle oder Mühlen intabulirt werde. AA 1 

Die übrigen Kaufbedingungen können während den ge⸗ Me en 1 Im für en ui. 22.40 


sienia p. Adwokata Dra. Wincentego Materny 2 Wa- Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
powic do Oderberga generaluym zastepcg dla Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
spraw sgdowych przez tego2 Adwokata w Krako-ſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
wie zastepowanych, p. Adw. Dra. Geisslera w Kra- jung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitals⸗ 
kowie; zus dla spr«w przez p. Adw. Dra. Wincen-Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge D. A 7 
tego Materng w Sadach powiatowych w Wadowi- williget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in wöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. von Bukowina zu 5% für 100 . 
cach, Andrychowie, Kalwaryi i Myslenicach zastg-Iyie Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Capitals.Vor⸗ Die angekündigte mündliche Lieitation beginnt am 27. Act i e u (pr. St.) 


f f i i der Nationalbank 784.— 786. 
powanych p. Adw. Dra. Kapiszewskiego w Wado- ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla- Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags. 95 ee für Handel und Gewerbe zu 


von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.10 75.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77. — 


wicach i to niniejszym edyktem oglasza, tungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlun pi Vom k. k. Domainenamte. 200 fl. öſtr. W. 194.70 1940 

Kraköw dnia 23. Maja 1864. ir 1 gehört werden wird. Der die 8 e ee ee eee ee eee — pa e e ee vr 1827. 629. 
re —ͤ— — — — — fltiſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ L. 566 Ed kt (527. 1-3) 58 Staats- Giſenbabhn-Geſellchaft 1.5 fl. C. 105 

L. 9245. Edvkt (567. 1.3) dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ . . . 5 Der 500 r. ae ien 

5 1 y 8 iR, den Betheiligten im Sinne 8. 5 des kaiſerlichen Patentes C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Radlowielver Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. . 131.50 13% 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiadamiaſbom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un-|podaje do powszechnej wiadomosei, ze skutekſder Südnerdd, Verbum W. zu 20 fl. CM. 122.30 122.00 


0 ish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147. 

ter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ih- Prosby przez Maryanng Sierleczka w drodze dal- [ber Theisb. zu 200 51 %) Einz 
rer bücherlichen ae ee auf 5 a a szej egzekucyi dnia 11. Listopada 1863 do L. 279606 äh. 28. enge, 245.— 247. 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Podanéj, na zaspokojenie vywalczonéj przez teze ber galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. 221.75 22220 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden Maryaung Sierleczka przeciw Antoniemu Sierleczkafder öfter. Donau-⸗Dampſſchiffahr: s- Geſellſchaft zu 7 
verſichert geblieben it. pretensyi 316, Air. 660% er. a. v. 4. p. n. pray-| . öger! elend in a zu 50 f. EW. 38— 230 
g Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. musowa publiczna sprzedas gospodarstwa wio- ber Ofen- eher Kettenbrücke zu 500 f. E. 370— 375 
Tarnow, 13. April 1864. $eianskiego 2 — — wWia- der Wiener I a ah zu 
iger iR 2 ED u: snego we wsı Miechowice wielkie pod L. 6 w po-| 5000 fl. ölte WB. „„ „ 400. — 480. 
k wiecie tutejszym poloZonegoz 20 Wass 5750 der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 156.— 156 5% 

L. 2027. Obwieszezenie, (514. 1-3) sg2ni. gruntu ornego, a 2 9 morgöw 82301 sg2ni Pfandbriefe 


stuchanie Swiadköw dla wiecznéj pamigci na dzien . a 4% toüöheig zu % für 1004 Mr 
8 Czerwea r. b. o godzinie 10 przed poludniem| Ces. kröl. Sad obwodowy. w Rzeszowie niniej-I}gk,;wediug pomiaru 2 roku 1820, dal6j 2 zabu- W e ves er ee e 


wyznaczony zostal. sz&m wiadomo czyni, ze na zadanie Mojzesza West- dowan gospodarskich jako to: domu mieszkalnego,|y.r ee 12monatlich zu 53 für 100 fl. —— — 


niniejszym edyktem p. Stanistawa Cwalosinskiego, 
ze Sale Kaufmann przeciw niemu et cons. o soli- 
darng zaplate sumy 519 lr. w. a. z p. n. tudziez 
0 bezzwioczne wysiuchanie swiadkôw dla wiecznéj 
pamieci, pod dniem 18 Maja 1864 do J. 9245 
pozew wniôsk, w zalatwieniu ktörego termin do 
rozprawy wediug stownego nostepowania na dziefi 
5 Lipca r. b. o godzinie 10 przed poluduiem — 
zas do wystuchania stron wzgledem prosby o wy- 


— — 
—ͤ — — 
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Gdy miejsce pobytu na pierwszem miejscu po- fried na zaspokojenie Przeciw masie spadkow6j stodoty i dwöch stajen jednéj staréj drugiéj nowéj auf öſtr. W. verlosbar zu 5½ für 100 fl. 86.50 86.70 
zwanego Stanistawa Cwatosinskiego nie jest wiado-|$. p. Franciszki Schulz wygrane) sumy wekslow6j sig skladajgcego w tutejszym c. k. Sadzie powia- Galiz. Eredit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 72,75 73% 
me, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zastgpowa-|200 zir, W. a. 2 b. n. egzekucyjna sprzedaz polo- towym sig odbedzie pod nastepujgcemi warunkami: 5 Loe 
nia go jak rownie na koszt i niebezpieczenstwo jegoſuy realnosei pod N. K. 334, 337 w Rzeszowie po- 1) Za ceng wywolania powyZ6) wyszezegölnionegofder Grebit Jag für Haude! und Gewerbe zu a 
tutejszego Adwok. p. Dra. Geisslera kuratorem jego tozonéj ut dom. 5, pag. 199, n. haer. 9, Franciszki gospodarstwa gruntowego stanowi sig sumaly ud Dennſſch⸗ Gesucht zu 100 fl. C. 8 18550 
ustanowil, Z ktörym.spör wytoczony wedtug ustawy/Imo voto Stefan, 2do voto Schulz wiasnéj pozwo- przez szacunek wydobyta 3245 Zir. a. w. Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 10) fl. OW. 108.— 109.— 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego long zostala, a to pod nastgpujgcemi warunkami: 2) Poniewaz gospodarstwo na licytacye wysta- “ „ 5 „ zu 50 f. GGW. . 40.80 
przeprowadzonym bedzie. | Sprzedaz ta odbędzie sig w e. Kk. Sadzie obwo- wione bye majgce niema korpusu tabular- Stadtgemeinde Den 8 — f. ötr. W. 228.50 22 2 

aleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemuſdonym W Rzeszowie W trzech terminach, t. j. dnia nego a tem sam6m %adne cigZary na niem are 5 10 fl nnn ius => 91.40 
aby wWzwyz oznaczonym czasie albo sam stanak, lub Lipea, 3 Sierpnia, i 1 Wrzesnia 1864 nie sg i nie mogg by hypotekowane, a zatém Pal rr 29 25 29.15 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego|ka2dego razu o 9 godzinie przed poludniem. do przedsiewzigcia licytaeyi wyzuaczajg sig Gary du 40 fl. „ wi 28.) 
zastępey udzielil, lub wreszcie innego obroncg dla Za ceng wywolania stauowi sig sadownie wy- dwa termina na dzien 3 Czerwea 1864 j St. Geneis zu 750 „ „ 4 
siebie wybral i o t6m ces. kröl. Sadowi krajo- dobyta wartosé wspomnionej polovy realnosei dzien 1 Lipca 1864, zawsze 0 godzinie eV 4 20 4 r eee ee } Hi 47 
wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo-Iw kwocie 904 zir. 6 kr. . a., niz&j ktör6j przy 10 z rana w kancelaryi tutejszego c. k. Sadu Kaglebic 1 e ee een 
1 do obrony $rodköw prawnych u2yl, w ra- pierwszych dwöch terminach, 1a polowa realnosci powiatowego z tzm dodatkiem, ze gdyby, Wechfel. 3 Mouate- 

1 N iwny i zani ia 8 ijspi j zie, * trzeeim je f ’ Banks conto 
zie bowiem przeciwuym wyniktezzaniedbania skutkijsprzedang nie bedzie, zas ta sprzedasz w mowie bedace gospodarstwo ani za sumg 550 , TEL We Pd 13 RT 


sam sobie przypisacby musiat. takze nizej ceny szacunkowej nastapi. jednak za wy2ej szacunku ani za sume szacunkowg na Frankfurt a. M. für 100 f. fübdent. Währ. 9 / . 90:80 96 


8 


Kraköw, 23 Maja 1864. takg ceng jedynie, ktöra sume Wszystkich intabu- Iszym terminie sprzedane byé nie moglo, na Hamburg, für 100 M. B. 4 - =. +. 85.50 85 

BE TTT aa 7 * derber 560 BERN { drugim terminie nizéj ceny szacunkowej Soon 400 1 er F Ei, 1 
i yby ta polowa re: powy2szych trzec sprzedane zostanie. Paris, für raucg 6¾ . 40:7 >. 45.25 

2.2170: Edict. N terminach sprzedang nie zostala, natenczas dla] 3) ee warunköw licytacyi röwnie jak proto- Aae Sr Pan ie Letter Cour 

Vom k. k. Bezirksgerichte in Biala wird kundgemacht, ulozenia ulatwiajgeych warunköw licytacyjnych, ter- ko egzekucyjnego opisania i akt szacunku 1 kr. 1. kr. I: 1. b, 

daß in Folge der Güterabtretung, der Conkurs über das min na dzien 1 Wrzesnia 1864 o godzinie 4 na licytacye wystawionego gospodarstwa mogg Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 44 — — 543 6 


geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das, po poludniu wyznacza Sig, NA ‚ktörym wszysey wie- che€ kupienia majgey przejrzyé w tutejszo „ vollw. Dukaten 8 —— 54) 5 35 
in den Kronländern, in denen die Jurisdiktionsnorm vom rzyciele hypoteczni t6m pewni) stangé maja, wprze- sadoweéj registraturze. Ee ce 49% 15 1 15 20 
20. November 1852 3. 251 Re G. Bl. gilt, gelegene ciwnym bowiem razie nieobecni do wiekszogei glo- Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 1 ee r ai - 4 9 
unbewegliche Vermögen des H. Jakob Barber Handelsmann som obecnych poliezonemi bedg. a Radtow, duia 10 Maja 1864. FF r A Aka 
in Lipnik bei Biala eröffnet wird. Es werden ſomit alle Wycigg tabularny rzeczonéf realuosei 2 dnia ” Meteorplogijehbe Beobachtungen. ri 
welche eine Jorderung an Inkob Barber zu ftellen haben, 15 Wrzesnia 1863 i akt oszacowania sprzeda@ sig eres sun erk 7 
mittelſt dieſes Edictes vorgeladen, und denſelben aufgetra majacéj polowy téjze i warunki lieytacyjne mo2na Barom Höhe Tewperatur Relative 

gen daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründen. w registraturze tutejszo-sgdowéj zobaczy6, a opröcz .. 10 Port eine nach Feuchtigkeit 

den Anſprüche, gegen den in der Perſon des H. Adv. W. tego moga chg€ kupna majgcy 0 stanje tabular- s & o Neaum' red. Meaumur der Luft 

C. Ehrler beſtellten Cridamaſſaverweters du hen 1. Juli nym téj realnosei 2 ksigg gruntowych wiadomoséf , „ ö 

1864 anmelden und liquidiren jollen, wirr dene fie ven pawzigsc. O téj rozpisanéj ſicytucyj stron intereso- | 2 

dem vorhandenen Vermögen, ſo weit ſolches die in e 3 | 
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Zuſtand Erſcheinungen 
der Atmosphäre in der Luft 


Richtung und Stärke 
des Windes 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


351% 6 59 =Of ſchwach 
31 | Oſt ſtill | 


wanych'uwiadamia sig. 87 (Sf ſe wach. 


